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Preface: Introduction, Biography, Lyrics, etc.

Vorwort

Die Serben-Quadrille ist als Opus 14 ein frühes Werk des
Wiener Walzerkönigs Johann Strauss Sohn, komponiert
im Auftrag von Fürst Obrenović für einen Slawenball im
Jahr 1846 in Wien. In diesem Stück verarbeitet Strauss
traditionelle serbische Motive in seinem klassischem Wie-
ner Stil.
Die Rivalität von Johann Strauss Vater und Sohn ab etwa
1845 – der Vater hatte für den Sohn eine ander Laufbahn
als die eines Musikers vorgesehen, jedoch wurde der Sohn
von seiner Mutter entsprechend unterstützt – und die Be-
kanntheit des Vaters in der Wiener Musikwelt hatten Jo-
hann Strauss Sohn gezwungen, sich eher den Randgrup-
pen der gehobenen Wiener Bevölkerung zuzuwenden. Zu
dieser Zeit weilte etwa der ehemalige Serbenfürst Miloš
Obrenović (1780-1860) im Exil in Wien, nachdem im Jahr
1842 sein Sohn Mihailo Obrenović nach einem Aufstand
zu Gunsten von Aleksander Karadordević als serbischer
Fürst abgesetzt worden und nach Wien geflohen war.
Obrenović versuchte auf verschiedene Arten wieder ent-
sprechende Rückendeckung und die Herrschaft in Serbien
zurückzuerlangen (was ihm 1858 schließlich auch gelang),
unter anderem durch die Veranstaltung zahlreicher Sla-
wenbälle in Wien. Für den Ball am 28. Januar 1846 im
Alt-Wiener Tanzsaal ”Zur goldenen Birn“ (den Grazi-
ensälen im Bezirk Wien-Landstraße) beauftragte er den
jungen Johann Strauss mit einer Quadrille, die nicht nur
in hoher Stückzahl in Wien verteilt, sondern von Obreno-
vić auch nach Serbien geschickt wurde. Die Aufführung
beim Slawenball wurde ein großer Erfolg, ebenso wie die
erste öffentliche Aufführung am 2. Februar. Die Zeitung

”Gegenwart“ schrieb so über den Slawenball: ”Strauß’s
Quadrille wurde mit ungeheurem Beifall (kein Hyperbel!)
aufgenommen.“
Obwohl die Quadrille beim Ball anscheinend von Johann
Strauss’ Orchester aufgeführt wurde, erschien sie nur als
Klavierausgabe im Druck bei Pietro Mechetti. Eine Or-
chesterfassung ist – wenn sie je existierte – nicht erhalten.
Die vorliegende Bearbeitung der Serben-Quadrille für
Streichtrio entstand ebenfalls anlässlich eines Slawen-
balls in Wien: Für den Wiener Serbenball im Jahr 2006
sollte das Aleksić Streichtrio zur musikalischen Umrah-
mung auch die Serben-Quadrille von Johann Strauß dar-
bieten. Mangels einer entsprechenden Bearbeitung ent-
stand – von den Mitgliedern des Streichtrios erstellt –
die vorliegendende Ausgabe der Quadrille für Streichtrio
in der Besetzung Violine, Bratsche und Cello. Die Me-
lodie wird dabei praktisch ausschließlich von der Violine
übernommen, die Bratsche unterstützt entweder die Me-
lodie der Violine oder die Harmonik des Cellos.

Preface

The ”Serbian Quadrille“ Op.14 is an early work of
the ”Waltz King“ Johann Strauss Jr., commissioned by
prince Obrenović for a Slavic ball 1846 in Vienna. In
it, Strauss uses traditional Serbian motifs and (TO-
DO:verarbeiten) them in his typical Viennese style.
A quadrille – a precursor of modern square dancing – is
a dance formation performed by four couples in square
formation. The related music style, also called quadrille,
typically consists of six figures in its Viennese style: 1. ”Le
Pantalon“ (a pair of trousers), 2. ”L’été“ (the summer), 3.

”La Poule“ (the hen), 4. ”La Trénis“ (named after dance
master Trenitz), 5. ”La Pastourelle“ (the shepherd girl)
and 6. Finale. The original French form consisted of only
5 figures, missing the Trénis.
The history of this quadrille carries some interesting
aspects as well: The rivalry with his father Johann
Strauss Sr., a famous dance music composer as well, who
did not want his son to become a musician, and the in-
fluence of the father in Vienna had forced the son to turn
his attention away from the mainstream of the Vienne-
se high society. At that time, the former Serbian prince
Miloš Obrenović (1780-1860) was living in exile in Vien-
na, after his son Mihailo Obrenović had been deposed in
favor of Aleksander Karadordević. Obrenović tried to re-
gain the support of the Serbian population to return as
Serbian prince (where he eventually succeeded in 1858).
As one of many ways to gain popularity he organized
numerous Slavic balls in Vienna.
For the ball on January 28, 1846, in the dance hall SZur
goldenen Birn”(district Wien-Landstraße), he instructed
the younger Strauss, with a quadrille, which was distri-
buted not only in large quantities in Vienna, but also sent
to Serbia by Obrenović. The performance at the Slavis
ball was a great success, as well as the first public per-
formance on February 2.
Although the quadrille appears to have been performed
by Strauss’ orchestra at the ball, it appeared in print on-
ly as a piano edition published by Pietro Mechetti. An
orchestral version is not preserved.
The present arrangement of the Serb-Quadrille for string
trio was also created for a Slavic ball in Vienna: At the
Serbian ball in 2006, the Aleksić String Trio was asked to
perform the ”Serbian quadrille“ by Strauss as part of the
musical accompaniment. Lacking a proper arrangement,
the members of the string trio decided to write this arran-
gement for violin, viola and cello themselves. The melody
is almost entirely played by the violin, the viola supports
either the melody of the violin or the harmony of the
cello.

Quellen: / Sources
[Mai99] Franz Mailer: Johann Strauß, Kommentiertes Werkverzeichnis, Verlag Pichler, Wien, 1999.
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Johann Strauss (Sohn)
Der Walzerkönig Johann Strauss wurde am 25. Oktober
1825 in Wien als Sohn des bekannten Tanzmusikkompo-
nisten Johann Strauss Vater geboren.
Der Vater versuchte ihn um jeden Preis von der Musik
fernzuhalten, die Mutter jedoch ermöglichte dem jungen
Johann aus Rache für die Untreue des Vaters eine musi-
kalische Ausbildung. Doch der große Einfluss des Vaters
machte es dem Sohn anfangs schwer, zu Auftritten zu
gelangen. Bereits der erste Auftritt im Oktober 1844 in
Dommayers Casino wurde ein großer Erfolg. Während
der Revolution im Jahr 1848 stellte sich Strauss im Ge-
gensatz zu seinem Vater offen auf die Seite der Revolu-
tionäre, was ihm für lange Zeit eine Stelle am Kaiserhof
verwehrte.
Nach dem Tod des Vaters an Scharlach im Jahr 1849
übernahm Strauss auch dessen Orchester und vor al-
lem dessen große Auftritte. Zahlreiche Tourneen führten
ihn quer duch Österreich, Deutschland und Polen, jedoch
führten die körperlichen und geistigen Anstrengungen zu
einem Zusammenbruch im Jahr 1853. Während seiner
Erholung wurde das Orchester von seinem Bruder Josef
Strauss, ursprünglich ein Bautechniker, geleitet.
1856 fand die erste Russlandreise nach St. Petersburg
statt, die sich bis 1865 jährlich wiederholen sollte, in den
1870er Jahren wurde auch eine Tournee in die USA zum
großen Erfolg. 1863 wurde Strauss schließlich doch zum
k.k. Hofball-Musikdirektor ernannt und war bis 1871 für
die Gestaltung der Bälle verantwortlich.
Während Strauss bis 1871 ausschließlich Tanzmusik kom-
poniert hatte, fand 1871 die Premiere seiner ersten Ope-
rette statt, einem Genre, dem er sich auf Anregung von
Jacques Offenbach zugewandt hatte. Die wohl bekann-
teste Operette überhaupt, ”Die Fledermaus“, wurde am
5. April 1874 im Theater an der Wien uraufgeführt.
Johann Strauss war drei mal verheiratet: Zum einen von
1862 mit Henriette Treffz-Chalupetzky bis zu deren Tod
1878. Die kurz darauf eingegangene Ehe mit der Schau-
spielerin Angelika Dittrich sollte nur kurz halten. Um ei-
ne nach katholischen Eherecht nicht mögliche Scheidung
zu ermöglichen, nahm Strauss die Staatsbürgerschaft von
Sachsen-Coburg und Gotha an und wurde evangelisch.
Nach Auflösung der Ehe 1887 heirate er die junge Adele
Strauss. Alle drei Ehen blieben jedoch kinderlos.
Am 3. Juni 1899 starb Strauss schließlich hochdekoriert
und angesehen an einer Lungenendzündung.
Das Œuvre von Strauss umfasst 20 Operetten (u.a. ”Die
Fledermaus“, ”Der Zigeunerbaron“ oder ”Eine Nacht in
Venedig“), 1 Oper, 1 Ballet, sowie über 500 Walzer,
Polken und Quadrillen. Sein wohl bekanntester Wal-
zer ”An der schönen blauen Donau“, kurz ”Donauwal-
zer“, gilt als inoffizielle Hymne Österreichs. Das meiste
Aufführungsmaterial der Werke Strauss’ wurde 1907 von
Eduard Strauss gemäß einer Abmachung mit dem Bruder
Josef zerstört.
Nicht zuletzt durch die Neujahrskonzerte der Wiener
Philharmoniker im goldenen Saal des Musikvereins ist
die Bekanntheit Strauss’ nach wie vor ungebrochen.

Johann Strauss, Jr.
The Waltz King Johann Strauss was born on 25 Octo-
ber 1825 in Vienna as the son of the famous dance music
composer Johann Strauss Sr.
The father tried to keep him away from music, but the
mother enabled the young Johann a musical education,
not the least in revenge for the infidelity of his father.
The great influence of his father, however, made it dif-
ficult initially to acquire performances. But already the
first appearance in October 1844 in Dommayer’s Casino
was a great success.
During the 1848 revolution, Strauss sided openly with the
revolutionaries (in contrast to his father), which should
deny him a post at the imperial court for a long time.
After his father died of scarlet fever in 1849, Strauss took
over the orchestra of his father and joined it with his own.
This finally provided him with larger concerts and with
tours across Germany and Poland. On the other hand,
the physical and mental efforts led to a breakdown in
1853. During his recovery, the orchestra was conducted
by his brother Josef, originally a construction engineer.
During the 1850s and 1860s, Strauss annually toured to
St. Petersburg in Russia, and in the 1870s to the United
States. 1863 Strauss was finally appointed k.k. Hofball-
Musikdirektor and was responsible for the imperial balls
until he resigned in 1871.
In 1871 Strauss also turned to writing operetta, a genre
suggested to him by Jacques Offenbach. The premiere of
this first operetta took place in 1871 and the most po-
pular operetta ever – ”Die Fledermaus“ – premiered on
April 5, 1874, in the ”Theater an der Wien“.
Strauss was a personal friedn of Johannes Brahms, while
his most popular musical rival in Vienna was Karl Mi-
chael Ziehrer.
Johann Strauss was married three times: First from 1862
to Henriette Treffz-Chalupetzky until her death in 1878.
Shortly afterwards, he married the actress Angelika Dit-
trich, but they separated a few years later. As the Ca-
tholic marriage law effective in Austria did not allow a
divorce, Strauss took up the citizenship of Saxe-Coburg
and Gotha, and became Protestant. After the divorce in
1887 he married the young Adele Strauss. All three mar-
riages remained childless.
On June 3, 1899, Strauss died of pneumona after a highly
decorated and respected life.
Strauss’s oeuvre includes 20 operettas (including ”Die
Fledermaus“, ”The Gypsy Baron“ and ”A Night in Veni-
ce“), one Opera, one Ballet, and over 500 waltzes, polkas,
and quadrilles. His most famous waltz ”The Blue Danu-
bëıs considered the unofficial anthem of Austria. Most of
the orchestral material of Strauss’ works were destroy-
ed by Eduard Strauss in 1907 under an agreement with
his brother Joseph. This measure was intended to pre-
vent other composers from plagiarizing Strauss’ music as
their own.
Today, Strauss’ legacy and reputation is upheld by the
famous annual New Year’s concerts of the Vienna Phil-
harmonic in the Golden Hall of the Musikverein.

Quellen: / Sources
[WP] http://de.wikipedia.org/wiki/Johann˙Strauss˙(Sohn)
[WISF] Martin Bjelik: Biographien von Johann Strauß Vater und Sohn, http://www.johann-strauss.at/biographie/biographie.shtml,

abgerufen 11. Jänner 2010. TODO
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Serben-Quadrille
Bearbeitung für Streichtrio

Johann Strauss (Sohn) (1825-1899), Op. 14
Bearbeitung: Aleksa und Ana Aleksić
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Omnes de Saba venient
Graduale, HV 40

Joseph Eybler (1765-1846)
Generalbass: R. Kainhofer
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EK-1040-1a

Critical report

Quellen und Lesarten

Quellen:
Handschriftliche Quellen
[A] Autographe Partitur, im Besitz des Archiv des Schottenstiftes,

Wien. Archivkodex: A-Ws Codex 568(437).
Mit Sattelbindung in einem Buch mit der Missa Sti. Jo-
sephi (1807), einem zugehörigen Graduale, einem Offertori-
um und einem Te Deum. Paginierung mit schwarzer Tinte
nachträglich. Die 4 Bögen mit brauner Tinte nummeriert. 8
fol. (fol. 67–74) (29,7 × 22,5 cm, Querformat), 74v leer.
Wasserzeichen nicht erkennbar.
Titel (67r): ”Graduale in Epiphania Domini“.
Eine Akkolade pro Seite, Anordnung der Stimmen (nur auf
der Titelseite und auf 76r bezeichnet, keine weitere Klammer-
setzung):

Tympani C.G.
Clarini in C (im Violinschlüssel)

Oboi
Fagotti

VVini [für 2 Notenzeilen]
Viole

Soprano (im Sopranschlüssel)
Alto (im Altschlüssel)

Tenore (im Tenorschlüssel)
Basso

Organo con Bassi

Bei mehreren Instrumenten pro Notenzeile ist am Beginn des
Systems für jedes Instrument ein eigener Schlüssel notiert.
Signiert am Ende des Stückes (74r, rechts unten):

L.D.
J. Eybler mpia

[A’] Eybler, Joseph: Graduale de Epiphania Domini, Autograph,
A-Wn, Mus.Hs.16437 Mus.
Autographe Partitur im Besitz der Musiksammlung der
Österreichischen Nationalbibliothek, Wien. 16 Seiten als quer-
formatige Broschüre. Titel auf der ersten Seite über dem Sys-
tem: ”Graduale de Epiphania Domini.“, links oben mit Blei-
stift ”Eybler“. Eine Akkolade mit 12 Notenzeilen pro Seite.
Anordnung der Instrumente: Clarini C / Tympani C.G. (auf
einem System, Tympani mit Hals nach unten), Corni C, Oboi,
Fagotti, V.1mo, V.2do, Viole, Soprano, Alto, Tenore, Basso,
Organo con Bassi.
Signatur am Ende des Autographs (S.15): ”da me Giuseppe
Eybler mpia. 807.“

[B] Eybler, Joseph: Graduale in C in Epiphania Domini /:Omnes
de Saba venient:/, Handschriftlicher Stimmensatz, A-Whk,
HK.2504 Mus.
(Unvollständiger) Stimmensatz des Hofmusikkapellenarchivs
im Besitz der Musiksammlung der ÖNB. Sämtliches Material
aufbewahrt zwischen zwei Pappdeckeln:

�10
Graduale In C.

In Epiphania Domini
/:Omnes de Saba venient:/

a
2 Soprani. 2 Alti. Tenore. Basso.
2 Violini. Viole. 2 Oboe, 2 Corni,

2 Tromboni. 2 Clarini. Timpani
Fagotti. Violoncello, e Violone.

Organo. M.D.C.lla
Parti ////39.42.

Del Sig. Giuseppe Eÿbler
Vice Maestro di Cappella

della Corte Imperiale

75 Aufführungsdaten auf der Innenseite des Umschlags: Ers-
ter Eintrag ”1821 – 6. Jan: Grad“, letzter Eintrag ”1922 – 6.
Jänner“, jeweils Aufführung am 6. Jänner (Dreikönig), außer
1. Februar 1893.
Alle Stimmen sind mit dem Stempel ”K.k.Hofmusikkapel-
len=|Archiv“ versehen und bis auf die Vokalstimmen auf eige-
nem Titelblatt betitelt mit: Eÿbler | Graduale | �10. | /:Om-
nes de Saba venient:/ | [Instrumentenbezeichnung] | [evt.
Nummerierung]

1. Hd. 1 A, 5 T, 5 B, 3 Vl.1, 3 Vl.2, 1 Va, 2 Vlc+Vlne, 1 Ob.1,
1 Ob.2, 1 Fag.1+2, 1 Clno.1, 1 Clno.2, 1 Trb.1, 1 Tim.,
1 Org, 1 MDC.

2. Hd. Schreiber: Perschl4; 1 Vlc+Vlne, 1 Cor.1,1 Cor.2.

3. Hd. Particell, 1832, Schreiber: Frühwald, 6 fol. Enthält ein
Particell (S, A, T, Org mit Chorbass tw. als Stichno-
ten) des ”Omnes de Saba venient“ HV40 und de ”Reges
Tharsis“ HV 107.

Alte Signatur des Hofmusikarchivs als Fußnote im Katalog der
ÖNB: ”W:Hbk VIII/85a“
Aus den oben zitierten Aufführungsdaten und den Tatsachen,
dass die Stimmen aus dem Hofmusikkapellenarchiv stammen
und Eybler zu dieser Zeit die Position des Vize- und später
des Hofkapellmeister innehatte, kann wohl geschlossen wer-
den, dass dieser Stimmensatz von Eybler selbst benutzt wurde
und daher entsprechende Autorität im Quellenvergleich erhält.
Das erst relativ spät entstandene Particell weist tw. eine deut-
lich andere Bassbezifferung (bzw. andere tasto solo Passagen)
auf und setzt auch konsequent Bögen über je zwei gebundene
Achtelnoten und sonstige Melismabögen in den Vokalstimmen.

Gedruckte Quellen
[C] Eybler, Joseph: Graduale �3, Partitur, Wien: Tobias Haslin-

ger 1827, T.H. 5046.
Originalausgabe (Partitur), 18 S., Reihe Musica Sacra, erschie-
nen 1827. Titel:

GRADUALE
von

Joseph Eybler
k.k. erstem Hofcapellmeister.

No.5046 — �III — Preis f 1.15 C.M.
[Rthl.] 20 gr.

Partitur
WIEN, BEI TOBIAS HASLINGER,

Musikverleger,
am Graben �572 im Hause der ersten oesterr. Sparkasse.

Warsow Scrips. Pfoehl sculps.

Benutzte Exemplare: Wien, Österreichische Nationalbiblio-
thek, Musiksammlung, Signatur: SA.82.A.22 13,3 Mus 21; Si-
gnatur: HK.2144 Mus; Signatur: HK.2494 Mus

4lt. Katalog der ÖNB; selber Schreiber wie des Großteils des Bestandes des ehem. Hofmusikkapellen-Archivs.
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[D] Eybler, Joseph: Graduale �3, Stimmen, Wien: Tobias Haslin-
ger 1827, T.H. 5049.
Originalausgabe (Stimmen), Reihe Musica Sacra, erschienen
1827. Titel:

Graduale
(Omnes de Saba venient)

für Sopran-Solo,
4 Singstimmen, 2 Violinen, Viola,

2 Hoboen, 2 Fagotte, 2 Hörner,
2 Trompeten, Pauken,
Contrabass und Orgel

von
JOS. EYBLER,

k.k. erstem Hofkapellmeister.
�3.

�5049 — Eigenthum des Verlegers. — Preis f 1.30 x C.M.
[Rthl.] 1

Wien, bey Tobias Haslinger,
Musikverleger,

im Hause der ersten oesterr. Sparkasse,
am Graben �572.

Benutzte Exemplare: Wien, Österreichische Nationalbiblio-
thek, Musiksammlung, Signatur: F5.Mödling.201 Mus; Signa-
tur: MS10019-4° Mus

Weitere Quellen
[E] Handschriftliche Stimmensatz aus Altmünster, Musiksamm-

lung der Österreichischen Nationalbibliothek, Wien. Signatur:
F37.Altmünster.35 Mus
17 Stimmen: S.-Solo, gem. Ch., 2 Vl., Va., 2 Klar., 2 Hr., 2
Trp., Pke., Kb., Org.
Dieser Stimmensatz enthält die Ob.2-Stimme fälschlich als Cla-
rinetto 2do bezeichnet. Außerdem befindet sich im Stimmen-
satz der Entwurf einer ausgesetzten Orgelstimme der ersten 78
Takte, in dem zahlreiche Takte leer bzw. mit der Haupt- oder
Bassstimme notiert sind.

[F] Gedruckter Stimmensatz (Tobias Haslinger 5049) mit 6 hand-
schriftlichen Einzelstimmen, aus der Sammlung J. Winkler,
Musiksammlung der Österreichischen Nationalbibliothek, Wi-
en. Signatur: Signatur: MS10019-4° Mus.
Hs. Stimmen: Sopr. ripieno, Ten., Bass, Vl. I, II, Trombone
Basso.

Quellendiskussion
Als Primärquellen dieser Ausgabe dienen hauptsächlich die Au-
tographen [A’, A] und der von Eybler benutzte handschriftliche
Stimmensatz [B] (ohne Sopranstimmen!) der Hofkapelle, aktuell
im Besitz der Musiksammlung der ÖNB5, sowie die von Eybler
autorisierten und korrigierten Drucke [C, D] bei Tobias Haslinger.
Die beiden Handschriften (abgesehen vom erst spät entstandenen
Particell in [B]) werden als ältere und authentischere Quellen ange-
sehen, vor allem die autographe Partitur Eyblers ist in vielen Belan-
gen konsistenter als die späteren Drucke und der nicht-autographe
Stimmensatz [B], der jedoch von Eybler in der Hofkapelle benutzt
wurde.
Als einzige autographe Quellen erhalten die beiden Autographen
entsprechend den höchsten Stellenwert, die handschriftlichen Stim-
men [B] und die Drucke [C, D] erhalten aber beinahe denselben
Wert als ebenfalls von Eybler benutzte bzw. redigierte und autho-
risierte Quellen. Etwaige Unterschiede werden in den Einzelbemer-
kungen unten diskutiert.

Instrumentierung
Der hs. Stimmensatz [B] aus dem Archiv der Hofburgkapelle
enthält zusätzlich zur normalen Besetzung noch eine ”Trombone
Imo“ Stimme. Ebenso enthält der Stimmensatz [F] aus der Samm-
lung Winter eine ”Trombone Basso“ Stimme, mit der jedoch Eybler
nichts zu tun haben dürfte

Bearbeitungen
Die Musiksammlung der Österreichischen Nationalbibliothek be-
sitzt aus dem Bestand der Wiener Peterskirche eine Handschrift (Si-
gnatur: A-Wn F24.St.Peter.D103 Mus), die zur Melodie des ”Om-
nes de Saba“ einen anderen Text setzt, der aus diversen Psalmen
ausgewählt ist. Einerseits ist dies das ”Iustus ut palma“ aus Psalm
92 (der Introitus zum Fest eines Bekenners), andererseits das ”Do-
mine, ad te levabo“ aus Psalm 25 (der Introitus des ersten Advent-
sonntags), und schließlich das ”In te, Domine, speravi“ aus Psalm
31, bekannt vor allem als Schlussvers des ”Te Deum“.
Die Rhythmik und Melodie ist praktisch ident zum ”Omnes de Sa-
ba“ (abgesehen von Auftrennung mancher Noten auf zwei Silben,
oder Verbindung zweier Noten für eine einzige Silbe). Titel dieser
Ausgabe: ”Graduale in C a 4tro Voci, 2 Violini, Viola, 2 Oboi, 2
Fagotti, 2 Corni, 2 Clarini e Tymp., Violone, Org. M.D.C. Authore
J.Eybler. 827.“

Ps 92:12(13) Iustus ut palma florebit
sicut cedrus Libani multiplicabitur
in domo Domini.

Ps 25:1ffDomine ad te
levabo animam meam,
in te confido
non erubescam. Alleluja.
Et enim universi,
qui te expectant non confundentur,
alleluja, in aeternum.

Ps 31:1In te Domine speravi
non confundar in aeternum.
alleluja.

Allgemeine Bemerkungen
Diese Ausgabe versucht das Stück so nahe wie möglich an die Nota-
tion und Intentionen Eyblers zurückzuführen, an manchen Stellen
unterscheidet sich jedoch die moderne Notationspraxis von der No-
tation Eyblers. Konkret wurden (strichliert gekennzeichnete) Me-
lismabögen in allen Vokalstimmen ergänzt, wenn eine Silbe auf
mehrere Noten zu singen ist. Ergänzte Dynamikangaben und sons-
tige Ergänzungen (abgesehen von Warnakzidenzien) des Heraus-
gebers sind in eckige Klammern gesetzt bzw. strichliert gedruckt
und in den Einzelbemerkungen aufgeführt, ebenso sind alle Unter-
schiede zum Autograph [A’] (auch wenn sie durch eine oder alle
anderen Quellen eindeutig belegt werden) gekennzeichnet. Unter-
schiede in den Quellen werden – wenn die Version des Autographs
übernommen wurde – nicht explizit gekennzeichnet, allerdings in
den Einzelbemerkungen erwähnt.
Notenschlüssel und die Stimmung von transponierenden Instru-
menten wurden an den modernen Usus angepasst.

Vokalstimmen, Text und Melismen
1. Alle Quellen vernachlässigen zahlreiche Beistrich. Die vorlie-

gende Ausgabe setzt (ohne weitere Kennzeichnung) Beistri-
che und Punkte dort, wo sie grammatikalisch korrekt sind.

2. In den Vokalstimmen sind in allen Quellen [A’, B, C, D]
Melismen teilweise nicht durch die moderne Konvention ei-
nes Bogens gekennzeichnet. Folgende Bögen wurden gemäß
der modernen Konvention zur visuellen Verdeutlichung von
Melismen ergänzt: 47 B, 51 T, 55 A, 72/73 S, 76 A, 83 T.
Bögen, die sich nicht im Autograph finden, sind strichliert
ergänzt.

3. In den Vokalstimmen sind in allen Quellen [A’, B, C, D]
teilweise Legatobögen an Stellen gesetzt, wo keine Melismen
stattfinden. Die vorliegende Ausgabe unterbricht die Bögen
wie von der Silbenzuteilung vorgegeben und hält sich nicht
an die (für Sänger ungewohnte) Version der ursprünglichen
Ausgabe.

4. In den Vokalstimmen sind bei zahlreichen durch einen Bal-
ken verbundenen Achtelnoten in der Partitur [C] zusätzlich
Bögen gesetzt, in den Einzelstimmen [D], den hs. Stimmen
[B] und dem Autograph [A’] jedoch nicht (inkonsistent in
[A’] in T 27 S Bogen sehr wohl gesetzt; in [D] z.B. im Takt
96 S und T gesetzt, zwei Takte später jedoch nicht). Die-
se Bögen werden nicht übernommen in den Takten 27, 29,

5Als das einzige Graduale, von dem die ÖNB und nicht das Schottenstift die autographe Partitur besitzt.
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Abbildung 1: Unterschiedliche Stimmführung in den Fagotti; oben: Autograph [A’], wobei die Fg2-Stimme am Chorbass
orientiert ist; unten: Druck [C, D], wobei die Fg2-Stimme eher in Terzen zum Fg1 geführt ist.

nicht ergänzt.
36 Cor1: In [D] d” statt e”.
37 A: In der Stimme [D] d” in A1, in der Partitur [A’, C] jedoch h’

in A1. Da anderenfalls die Terz des Dominantseptakkords in
C-Dur fehlen würde, ist die Partitur mit h’ wohl korrekt.

39 Ob1/Ob2/Fag1/Fag2: In der Partitur [C] kein explizites pp in
diesen Stimmen nach dem f in Takt 32, daher nach [A’]
ergänzt. In den Einzelstimmen [B, D] nur p, korrigiert auf
pp nach Cor T35.

41 Ob1/Ob2/Fag1/Fag2: In der Handschrift [B] kein Bogen über
die Achtelnoten.

41-43 V1/V2: In [D] Staccato-Punkte, in der Partitur [C] jedoch
Staccato-Keile, im Autograph [A’] undeutlich eher Punkte,
ebenso in den hs. Stimmen [B], daher Punkte übernommen.
In der hs. Stimme [B] sind die Punkte bereits ab T.43 nicht
mehr gesetzt.

46-81 Fag1/Fag2: In gedruckten Einzelstimmen [D] im Bass-
schlüssel, in der Partitur [A’, C] jedoch (im angesichts der
hohen Lage leichter zu lesenden) Tenorschlüssel, daher letz-
teren übernommen.

47 B: In der Partitur [C] Bögen über jeweils zwei gebundene Ach-
telnoten, in der Einzelstimme [D] und dem Autograph [A’]
keine Bögen. Melismabogen wie oben erwähnt strichliert
ergänzt.

51 T, 55 A: Bogen über die ersten drei Schläge nur in Partitur [C],
strichliert ergänzt aufgrund des Melismas.

62/70/71 Cor1/Cor2: In der hs. Stimme [B] jeweils f wiederholt.
65 Cor2: Bogen bei Seitenumbruch fehlt auf Vorderseite in [C].
65 Org: Im Autograph [A’] nur Bezifferung ”5“, im Druck [D] je-

doch ”\5“, wobei das \ nur als Warnakzidenz zu sehen ist
und nicht nötig ist.

73 A: Im Autograph [A’] Text ”stel–lam e–jus“, im Druck [D] je-
doch ”e–––jus“ mit Melisma auf die ersten drei Viertelnoten,

in der hs. Stimme [B] ”e––jus “ auf jeweils zwei gebundene
Viertelnoten.

84 V1: Vorzeichen des fis’ fehlt in [D].
96 T: Die hs. Stimme [B] setzt versehentlich einen Bogen über alle

vier Achtelnoten.
99 V2/Va: Im Autograph [A’] sind die Bögen ab Takt 99 nicht mehr

weiter ausgeschrieben. Die vorliegende Ausgabe notiert je-
doch (wie auch der hs. [B] und gedruckte Stimmensatz [D])
die Bögen auch in den folgenden Takten.

100 Ob1/Ob2/Fg1/Fg2/Cor1/Cor2: Das in der Partitur [C] bzw.
den Stimmen [B, D] wiederholte p (nach Takt 97 bzw. 98)
wird im Gegensatz zum Autograph [A’] übernommen.

100 Tim: Im Autograph [A’] pp (wie in Cor), im Druck [C, D] und
der Handschrift [B] jedoch nur p. Das pp aus dem Autograph
übernommen wie in Cor1/Cor2.

102 V1: In [D] Staccato-Punkte, in der Partitur [C] jedoch Staccato-
Keile, im Autograph [A’] undeutlich eher Punkte, ebenso in
den hs. Stimmen [B], daher Punkte übernommen.

103 V1/V2/Va: Im Druck [D] ”cres.“ auf dritte, vierte oder fünfte
Achtelnote, im Autograph [A’] und der Handschrift [B]
jedoch konsistent auf die zweite Achtelnote. Dies wurde
übernommen.

104 Continuo: In der Partitur [C] fehlt ”Tutti“ bzw. ”T:“.
106 S: In der S-Solo Stimme in [D] falsch f” statt g”.
107 Fag1/Fag2: In der Partitur [C] pp, in den Stimmen [B, D] und

dem Autograph [A’] jedoch nur p, wie auch in allen anderen
Stimmen der gedruckten Partitur.

109: Im Autograph [A’] ”perd.“ konsistent am Beginn von Takt 109,
in den gedruckten Stimmen [D] jedoch tw. etwas früher. Ein-
heitliche Schreibweise des Autographs übernommen.

110 Org: In [D] pp in allen Stimmen außer Org.

Danksagung
An dieser Stelle sei all jenen Personen und Institutionen gedankt,
ohne die die vorliegende Ausgabe nicht möglich gewesen wäre. Vor
allem sei dabei der Musiksammlung der Österreichischen National-
bibliothek für die unbürokratische Benutzung des riesigen Fundus
(Autograph, Handschriften und Drucke dieses Werkes) und den
Bediensteten für ihr stetiges Entgegenkommen in allen Belangen
herzlich gedankt. Auch Christoph Koscielny, einem weiteren Be-
wunderer Eyblers, sei für zahlreiche Diskussionen, Hinweise und
Hilfestellungen sehr gedankt.
Der Noten- und Textsatz dieser Ausgabe wurde vollständig in
freier Software erstellt, wobei für den Notensatz LilyPond 2.13

(http://www.lilypond.org/) zum Einsatz kam in Verbindung
mit den OrchestralLily Paket (http://reinhold.kainhofer.com/
orchestrallily/) des Editors. Der Textsatz und die Erstellung der
druckfertigen Dateien erfolgte schließlich mit LATEX. Die unglaub-
liche Qualität und Flexibilität dieser beiden Programme sowie die
tolle LilyPond-Community haben einen enormen Beitrag zu dieser
Ausgabe geliefert.

Und zu guter Letzt sei noch meiner Freundin Ana Aleksic herzlich
gedankt für ihr Verständnis während der Erstellung dieser Ausga-
be.
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Contents of Editions

Typical Contents of a Professional Edition III

Orchestral parts: One part per instrument, containing cue notes to other
instruments
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Klavierauszug / Vocal scoreOmnes de Saba venient
Graduale, HV 40

Joseph Eybler (1765-1846)
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Contents of Editions

Different Requirements for Different Score Types

Different Page and Staff Sizes

Full Score: very large (30x20cm) with small staves (5mm)

Miniature Score: very small (A5 or smaller) with even smaller staves

Orchestral Parts: large (A4 or larger) with large staves (7-8 mm)

Choral Score: A4 with medium staff size

Vocal Score: Smaller than A4 (27x19cm) with medium staff size



Music Publishing LilyPond & OrchestralLily Score Structure OrchestralLily Text parts Templates Availability

Contents of Editions

Different line breaking

Full Score: As much as possible on a single page, position of turns nor very
important (except: Organ / piano playing from full score)

Vocal Score: Turns before/after difficult onsets not advisable

Orchestral Parts: Turns only during breaks (for strings also at other spots)

Different Content

Full Score: Editorial markings (brackets, footnotes, etc.)

Orchestral Parts: Cue notes to other instruments
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Overview

1 Requirements for Professional Music Publishing

2 LilyPond for Music Typesetting
Introduction to the LilyPond Syntax
Full Scores: Same Structure for all Parts / Movements
LilyPond is written in C++ and Guile / Scheme; extensible via Scheme
Solution: OrchestralLily (simple example)

3 Structure of a Score

4 OrchestralLily

5 Text parts of Editions: Preface & Cover

6 Templates

7 Availability of OrchestralLily
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Introduction to the LilyPond Syntax

A Short Introduction to LilyPond

Text-based input

processed by LilyPond binary to PDF

WYSIWYM (What you see is what you mean): You enter the musical
content, not the exact layout

LilyPond is based on engraving conventions for music developed before
computers were used to generate ugly scores.

A very simple LilyPond score

\ v e r s i o n ” 2 . 1 3 . 1 7 ”
\ r e l a t i v e c ’ ’ {

c4\p d8 [ ( c ] ) e4−. d−. |
c1 \ bar ” | . ”

}

)�� �p�
�����
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Introduction to the LilyPond Syntax

\relative c {

\key d \major \time 4/4 \clef "bass"

d4\p\< e8[( d]) fis4\!-. cis’-. |

d1~\f | d1 \bar ."

}

)���� ��p� f
)����

Note names1: c d e f g a b, -is for sharp, -es for flat

Relative mode: intervals larger than fifth need ’ or ,, otherwise no modif.

Durations: 1, 2, 4, 8 for whole, half, quarter, eight; . for dot, e.g. 4.;
repeated durations not required

Ties: ~ after duration

Time signature, key, clef

Dynamics: \ppp, . . . , \fff, \< and \> ... \! for hairpins

Slurs: ( and ) after the notes

Beaming: Automatically; manually with [ and ] after the notes

Articulations: e.g. -., ->, \marcato, etc. after the note

Bar lines: | for single barline (barcheck, not required), \bar "|." for end,
\repeat { music } for repeat structure.

1Dutch by default; English note names available by \include "english.ly", German by
\include "deutsch.ly"
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Full Scores: Same Structure for all Parts / Movements

Creating Staves and Staff Groups

\ v e r s i o n ” 2 . 1 3 . 1 7 ”

SMusic = \ r e l a t i v e c ’ ’ {
c4\p d8 [ ( c ] ) e4−. d−. |
c1 \bar ” | . ”

}
S L y r i c s = \ l y r i c m o d e {

Oh , be hap −− py now !
}
AMusic = \ r e l a t i v e c ’ ’ {

g4 f 4 e4 f |
e1 \bar ” | . ”

}
A L y r i c s = \ l y r i c m o d e {

Oh , be hap −− py now !
}

\ s c o r e {
\new C h o i r S t a f f <<
\new S t a f f {
\new Voice = ” Soprano ” {
\dynamicUp \SMusic

}
}
\new L y r i c s = ” S L y r i c s ”

\ l y r i c s t o ” Soprano ” \S L y r i c s
\new S t a f f {
\new Voice = ” A l t o ” {
\dynamicUp \AMusic

}
}
\new L y r i c s = ” A L y r i c s ”

\ l y r i c s t o ” A l t o ” \A L y r i c s
>>
}

1

now!
�

now!

�
py

py

���
��

be

�

Oh,

Oh,�
p��

�
�

hap
�

hap

1��

be

�
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Full Scores: Same Structure for all Parts / Movements

Music can be assigned to variables!

Score structure is built using
\new (StaffGroup|ChoirStaff|Staff|Lyrics|Voice) ...

A single staff and voice will be implicitly created if some music is given
(useful for simple scores consisting of only one staff)

Delimiter are braces { }, their contents appear sequentially

Parallel contents (e.g. parallel staves) are in << .... >>

Problems with large works (many instruments and movements)

Each movement has the same structure (some instruments might be missing),
only the variable names will be different.
E.g. Opus with 23 instruments, 12 movements: 276 individual staves (excluding
groups), same number of staves in instrumental parts, etc.
Each full score has exactly the same structure!
Image: You want to change the instrument order (because your publisher wants
that)...

Why not automate it?!?!?
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LilyPond is written in C++ and Guile / Scheme; extensible via Scheme

LilyPond uses Guile (Scheme dialect) as scripting language

\v e r s i o n ” 2 . 1 3 . 1 8 ”
%LSR c o n t r i b u t e d by Jay Anderson .

#( d e f i n e ( octave−up m t )
( l e t * ( ( o c t a v e (1− t ) )

( note ( l y : music−deep−copy m) )
( o r i g−p i t c h ( l y : music−p r o p e r t y m

’ p i t c h ) )
( p i t c h ( l y : make−p i t c h

o c t a v e
( l y : p i t c h−notename o r i g−p i t c h )
( l y : p i t c h−a l t e r a t i o n o r i g−p i t c h ) ) ) )

( s e t ! ( l y : music−p r o p e r t y note ’ p i t c h )
p i t c h )

note ) )

#( d e f i n e ( oct−chord e l e m e n t s t )
( cond ( ( n u l l ? e l e m e n t s ) e l e m e n t s )

( ( eq ? ( l y : music−p r o p e r t y ( c a r
e l e m e n t s ) ’ name ) ’ NoteEvent )

( cons ( c a r e l e m e n t s )
( cons ( octave−up ( c a r

e l e m e n t s ) t )
( oct−chord ( c d r

e l e m e n t s ) t ) ) ) )

#( d e f i n e ( o c t a v i z e music t )
( i f ( eq ? ( l y : music−p r o p e r t y music ’ name )

’ EventChord )
( l y : music−s e t−p r o p e r t y ! music

’ e l e m e n t s ( oct−chord
( l y : music−p r o p e r t y music
’ e l e m e n t s ) t ) ) )

music )

makeOctaves = #( d e f i n e−music−f u n c t i o n
( p a r s e r l o c a t i o n a r g mus ) ( i n t e g e r ?
l y : music ?)

( music−map ( lambda ( x ) ( o c t a v i z e x a r g ) )
mus ) )

\ r e l a t i v e c ’ {
\t ime 3/8
\key g i s \minor
\makeOctaves #1 { d i s 8 ( e d i s ’ ) ˜ d i s 8 . (

c i s 1 6 b8}
\makeOctaves #−1 { a i s ’ g i s d i s ) c i s ( d i s

<d i s g i s ’>) }
}

WWWW WW83 WW WWWW� ����� WW WW �WW WW WW WW� WW
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Solution: OrchestralLily (simple example)

OrchestralLily: An easy example

The original example with OrchestralLily: much less code!

\ v e r s i o n ” 2 . 1 3 . 1 7 ”

SMusic = \ r e l a t i v e c ’ ’ {
c4\p d8 [ ( c ] ) e4−. d−. |
c1 \bar ” | . ”

}
S L y r i c s = \ l y r i c m o d e {

Oh , be hap −− py now !
}
AMusic = \ r e l a t i v e c ’ ’ {

g4 f 4 e4 f |
e1 \bar ” | . ”

}
A L y r i c s = \ l y r i c m o d e {

Oh , be hap −− py now !
}

\ i n c l u d e ” o r c h e s t r a l l i l y / o r c h e s t r a l l i l y . i l y ”
\ c r e a t e S c o r e #”” # ’(”Ch”)

py

now!
)

now!

)��

py

���
��

be

�
�

Oh,

Oh,
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�

hap
�

hap
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Solution: OrchestralLily (simple example)

Variable names in use by OrchestralLily

Creating score for Movement for given instrument(s) or group(s) (see below)

\createScore #"Movement" #’("Instruments" "or" "Groups")

OrchestralLily takes all score information from appropriately named variables:

Form of the variables used by OrchestralLily

[Movement][Instrument]Identifier

The (optional) Movement and Instrument (or Group) can be chosen arbitrarily,
but need to coincide with the ones given in the \createScore command.
Identifier can be any of the list on the next slide.

Examples:
CadenzaSMusic ... Music for Soprano, piece ”Cadenza”
CadenzaSLyrics ... Music for Soprano, piece ”Cadenza”
CadenzaIIKey ... Key for ”CadenzaII” for all instruments and groups
VaClef ... Clef for Viola for all pieces

More specific settings override (e.g. CadenzaSKey overrides CadenzaKey)
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Solution: OrchestralLily (simple example)

All variable name modifies used by OrchestralLily

Music ... Containing the music expression of the voice
Lyrics(|I|II|...) ... Lyrics for vocal voices (multiple stanzas!)
Clef ... Clef for (movement+)instrument
Key ... Key for movement(+instrument)
TimeSignature ... Time signature for movement
Settings ... Special settings for movement+instrument
ExtraSettings ... More settings for movement+instrument
PieceName ... Displayed movement title
PieceNameTacet ... Displayed movement title for quiet instruments
Transpose(From|To) ... Transposition pitches
Voice ... Explicit voice (override automatic generation)
Staff ... Explicit staff (override automatic generation)
(Staff|Lyrics|Voice)Modifications ... Context modifications
InstrumentName ... Displayed instrument name (begin of score)
ShortInstrumentName ... Short name (subsequent lines)
MidiInstrument ... Instrument for MIDI generation
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Instrumental Staff Gropups (Pre-Defined Order)

Score Structure (Inherent Hierarchy of Orchestral Scores)

Each instrument is named using its standard
abbreviation (VI, VII, Va, Vc, FagI, FagII, ObI,
ObII, S, A, T, B, O, etc.)

Each group of identical instruments (e.g. Violins,
flutes, oboes, etc.) also use their standard
abbreviation (V, Fl, Ob, etc.); sharing same staff or
curly braces for grouping

Groups of instruments: Wd (Woodwinds), Br
(Brass), Str (Strings, except cellos/basses), Solo
(all vocal soloists), Choir (S, A, T, B), Vocal (Solo
+ Choir); square brackets for grouping (except
soloists no visible bracket)

Several score types:
FullScore (same instruments share a staff),
LongScore (two staves for identical instruments)
VocalScore (Solo+Choir, Piano reduction ”P”)
ChoralScore (only vocal voices, no
accompaniment)
etc.
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The sample music

Music definitions in the file ”music-definitions.ily”

\ i n c l u d e ” o r c h e s t r a l l i l y / o r c h e s t r a l l i l y . i l y ”
\ i n c l u d e ” o r c h e s t r a l l i l y / o l y s e t t i n g s n a m e s . i l y ”

\h e a d e r {
t i t l e = ”A cadenza ”

}
CadenzaPieceNameTacet = ” Cadenza t a c e t ”

% F l u t e and V i o l i n :
C a d e n z a F l I M u s i c = \ r e l a t i v e c ’ ’ { e4 a g b , | c1 \bar ” | . ” }
CadenzaVIMusic = \ r e l a t i v e c ’ ’ {

c16 [ e g e ] d [ f a f ] e [ g e c ] b [ d b g ] |
c1 \bar ” | . ”
}

% The v o c a l v o i c e s :
CadenzaSMusic = \ r e l a t i v e c ’ ’ {

c4\p d8 [ ( c ] ) e4−. d−. | c1 \bar ” | . ” }
C a d e n z a S L y r i c s = \ l y r i c m o d e {

Oh , be hap −− py now ! }
CadenzaAMusic = \ r e l a t i v e c ’ ’ {

g4 f 4 e4 f | e1 \bar ” | . ” }
C a d e n z a A L y r i c s = \ l y r i c m o d e {

Oh , be hap −− py now ! }

% Cont inuo : Organ / C e l l i / B a s s i / Bassoon
CadenzaBCMusic = \ r e l a t i v e c { c4 f 4 g g , | c1 \bar ” | . ” }
CadenzaF iguredBassMus ic = \f i g u r e m o d e {

s4 <6>8 <5> <6 4>4 <5 3> | s1
}

External include file

Contains all music and
lyrics definitions

All variables start with
”Cadenza”

Defines a global work title

Defines a tacet title
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Full Score

The Full Score

\ v e r s i o n ” 2 . 1 3 . 1 7 ”
\ i n c l u d e

” o r c h e s t r a l l i l y / o l y s e t t i n g s f u l l s c o r e . i l y ”
\ i n c l u d e ” music−d e f i n i t i o n s . i l y ”
\ s e t C r e a t e M I D I ##t
\setCreatePDF ##t

\ c r e a t e S c o r e #”Cadenza ” # ’(” F u l l S c o r e ”)

A cadenza3�
Violino I

3� ��
��

�
be
�be

�
� �

5

�
� �

Flauti

�

Organo

3
�Alto

Soprano

� �
�

�
now!
�

now!

�
�
�

�
��
��
��
�

py
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�

p
��

35�
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6
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���
�

46�
hap
�

hap

��
�
�

��

Oh,

�

Compilable LilyPond file
(See compilation)

Includes our
”music-definitions.ily”

Generate score for
”FullScore”

Create MIDI and PDF
output (Listen!)

OrchestralLily knows e.g.
bass clef for the continuo
(overriding is possible).
Also e.g. C-clef for Viola
or Trombone
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Instrumental parts

Generating Instrumental parts

\ v e r s i o n ” 2 . 1 3 . 1 7 ”
\ i n c l u d e ” music−d e f i n i t i o n s . i l y ”
\ i n c l u d e

” o r c h e s t r a l l i l y / o l y s e t t i n g s i n s t r u m e n t . i l y ”
\h e a d e r { i n s t r u m e n t = \VIInstrumentName }

\ c r e a t e S c o r e #”Cadenza ” # ’(” VI ”)

Violino IA cadenza
W�� WWW WWW WWW WWW �W WW

Same method to generate
individual instrumental
part than full score

”instrument” name
header field used

\ v e r s i o n ” 2 . 1 3 . 1 7 ”
\ i n c l u d e ” music−d e f i n i t i o n s . i l y ”
\h e a d e r { i n s t r u m e n t = \ObIInstrumentName }

\ c r e a t e S c o r e #”Cadenza ” # ’(” ObI ”)

Oboe IA cadenza

Cadenza tacet

If no music is defined for
a desired instrument, a
”Tacet” header is printed
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Instrumental parts

Working with cue notes: Visible in part, hidden in full score

\addQuote #”F l u t e 1 ” \C a d e n z a F l I M u s i c

C a d e n z a F l I I M u s i c = \ r e l a t i v e c ’ ’ {
\namedCueDuring #”F l u t e 1 ” #UP ” F l . 1 ”

” F l . 2 ” { R1 } |
g1 \bar ” | . ”

}

Quotable music defined
with \addQuote (name
assigned)

Cue notes added directly
in Flute 2 part

Using \cueDuring or
\namedCueDuring for
instrument names

\ v e r s i o n ” 2 . 1 3 . 1 7 ”
\ i n c l u d e ” music−d e f i n i t i o n s . i l y ”
\ i n c l u d e ” music−d e f i n i t i o n s−f l u t e 2 . i l y ”

% The F l u t e 2 p a r t :
\ c r e a t e S c o r e #”Cadenza ” # ’(” F l I I ”)

A cadenza

)�Flauto II �� W Fl.2WFl.1 W W

Instrumental part displays
cue notes
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Instrumental parts

\ v e r s i o n ” 2 . 1 3 . 1 7 ”
\ i n c l u d e ” music−d e f i n i t i o n s . i l y ”
\ i n c l u d e ” music−d e f i n i t i o n s−f l u t e 2 . i l y ”

% remove t h e c u e s i n F l u t e 2 :
\c r e a t e N o C u e s S c o r e #”Cadenza ” # ’(” FlLong ”)

A cadenza

f
Flauto I

Flauto II

É
��

��
� �

�
� � �

Full scores or combined
flute parts should not
show cue notes

Use \createNoCuesScore
instead of \createScore
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Instrumental parts

Transposing parts / Transposing instruments

Transposing a whole piece (e.g. Schubert song for bass/alto voice)

Transposing instrument (sounding pitch different from written pitch); e.g.
Clarinets in B flat, E flat; Horn in D; etc.

\ v e r s i o n ” 2 . 1 3 . 1 7 ”
\ i n c l u d e ” music−d e f i n i t i o n s . i l y ”

% We need to g i v e t h e key e x p l i c i t l y ,
% so t h a t i t w i l l a l s o be t r a n s p o s e d :
CadenzaVIKey = \key c \major
% Transpose to g major
CadenzaVITransposeFrom = g

\ c r e a t e S c o r e #”Cadenza ” # ’(” VI ”)

A cadenza

W W �WWW��� WWWWWViolino I WWWW W W

TransposeFrom and
TransposeTo

If not given, c is assumed

Key should always be
explicitly given (otherwise
default will be C major
for transposed(!) output)
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Vocal Score

Vocal Score: Choir and Piano Reduction

CadenzaPIMusic = \ r e l a t i v e c ’ ’ {
\twoVoice {

c16 [ e g e ] d [ f a f ] e [ g e c ] b [ d b g ] |
} {

e4 a <g c>4 <b f>4
} | % 2
<c g e>1 \bar ” | . ”
}
CadenzaPI IMus ic = \ r e l a t i v e c {

<c g’>4 f <g c>4 <g d’> | % 2
<c c,>1 \bar ” | . ”
}

Piano reduction defined like
any other music

”PI” (right hand) and ”PII”
(left hand) as names

\twoVoice {...} {...}
used for temporary voice
splitting (stemp up/down)

\v e r s i o n ” 2 . 1 3 . 1 7 ”
\ i n c l u d e ” music−d e f i n i t i o n s . i l y ”

\c r e a t e S c o r e #”Cadenza ” # ’(” V o c a l S c o r e ”)3
�

�
�à �� �

��

��
now!

�

now!
�
�������

��
Oh,

Oh,�
p� �

py�
py�
�
��

�
�

� �

�

�
�
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�

� ��hap
�
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�
�
��
�

�
�

��
�

�
hap

� �

Very short!
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Vocal Score

Modifying Individual Staves and Voices

Suppose we now want to modify the vocal score so that:

vocal staves are smaller

Soprano noteheads colored red

Alto lyrics printed italic

\ v e r s i o n ” 2 . 1 3 . 1 7 ”
\ i n c l u d e ” music−d e f i n i t i o n s . i l y ”

C a d e n z a S S t a f f M o d i f i c a t i o n s = \w i t h {
f o n t S i z e = #−3
\ o v e r r i d e S t a f f S y m b o l #’ s t a f f−s p a c e =

#(magstep −3)
}
C a d e n z a A S t a f f M o d i f i c a t i o n s =

\C a d e n z a S S t a f f M o d i f i c a t i o n s
C a d e n z a C h S t a f f M o d i f i c a t i o n s =

\C a d e n z a S S t a f f M o d i f i c a t i o n s

C a d e n z a A L y r i c s M o d i f i c a t i o n s = \w i t h {
\ o v e r r i d e L y r i c T e x t #’ f o n t−shape =

#’ i t a l i c }

C a d e n z a S V o i c e M o d i f i c a t i o n s = \w i t h {
\ o v e r r i d e NoteHead #’ c o l o r = #r e d
}

\ c r e a t e S c o r e #”Cadenza ” # ’(” V o c a l S c o r e ”)
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All modifications only in
*StaffModifications,
*VoiceModifications and
*LyricsModifications

variables
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Special Types of Staves (Figured Bass, Drum, Tablature)

Figured bass

\ v e r s i o n ” 2 . 1 3 . 1 7 ”
\ i n c l u d e ” music−d e f i n i t i o n s . i l y ”

CadenzaF iguredBassMus ic = \ f i g u r e m o d e {
s4 <6>8 <5> <6 4>4 <5 3> | s1

}
\ c r e a t e S c o r e #”Cadenza ” # ’(” Cont inuo ”)

A cadenza

)35�� 6��Organo �46�5

Figured bass is entered as
*FiguredBassMusic

Figures placed inside
\figuremode as <nr >.

Automatically used by the
"Continuo" instrument
group (and similar)
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Special Types of Staves (Figured Bass, Drum, Tablature)

Drum and Tab staves

\v e r s i o n ” 2 . 1 3 . 1 7 ”
\ i n c l u d e ” o r c h e s t r a l l i l y / o r c h e s t r a l l i l y . i l y ”

\h e a d e r {
t i t l e = ”Drum and tab s t a v e s ”
composer = ”Anonymous”

}

drumIMusic = \drummode { c r a s h c y m b a l 4 h i h a t 8
h a l f o p e n h i h a t }

drumI IMus ic = { c4 c4 }
t a b u l a r M u s i c = { c4 <e g>8 d16 r16 }

\o r c h e s t r a l S c o r e S t r u c t u r e # ’(
(” drumI ” ” DrumStaff ” ( ) )
(” d r u m I I ” ” R h y t h m i c S t a f f ” ( ) )
(” t a b u l a r ” ” T a b S t a f f ” ( ) ) )

\o r c h e s t r a l V o i c e T y p e s # ’(
(” drumI ” ” DrumVoice ”)
(” t a b u l a r ” ” TabVoice ”) )

\c r e a t e S c o r e #”Cadenza ” # ’(” drumI ” ” d r u m I I ”
” t a b u l a r ”)

Drum and tab staves

Anonymous

Ý

0

�� �
�

�

�
�
3

�
�
2
0

Ý

OrchestralLily can be extended to
other staff types

Drum-/TabStaff already
pre-defined
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Written in plain LATEX, using the editionkainhofer.sty package.

Macros for nice title page (colored background) and paper size (both
depending on score type).

PDF of LilyPond score included via pdfpages package.

Table of contents also includes the movements of the score (automatically
generated by OrchestralLily!)
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Partitur (-1); Violino (-30), Viola (-32), Violoncello (-34).

Hauptquellen der Bearbeitung / Main sources of this edition
• Johann Strauss Sohn: Serben-Quadrille, 14tes Werk, für das Pianoforte, Erstdruck, Verlagsnummer P.M. �4102,

Pietro Mechetti q.m Carlo, Wien, 1846.

© 2010, Edition Kainhofer, Vienna
1. Auflage / 1st Printing 2010
Computersatz mit Lilypond 2.13, http://www.lilypond.org/
Vorwort: Reinhold Kainhofer
Alle Rechte vorbehalten / All rights reserved. Printed in Austria.

ii

 

Serben-Quadrille
Bearbeitung für Streichtrio

Johann Strauss (Sohn) (1825-1899), Op. 14
Bearbeitung: Aleksa und Ana Aleksić
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Templates: Generating file and directory hierarchy for a complete edition

Music definitions for each movement have the same structure
Each score file also has the exact same structure

⇒ Collect all information about score in one file, generate all input files
(Makefile, music definitions, LaTeX, etc.) automatically with
orchestrallily/generate oly score.py!

{
” o u t p u t d i r ” : ” Cadenza ” ,
” v e r s i o n ” : ” 2 . 1 3 . 1 1 ” ,
” t e m p l a t e ” : ” E K F u l l ” ,

” d e f a u l t s ” : {
” t i t l e ” : ”A t e s t f o r O r c h e s t r a l L i l y ” ,
” composer ” : ” R e i n h o l d K a i n h o f e r ” ,
” composerdate ” : ”1977−”,

” y e a r ” : ”2009” ,
” p u b l i s h e r ” : ” E d i t i o n K a i n h o f e r ” ,
” scorenumber ” : ”EK−1040”,
” basename ” : ” Cadenza ” ,
” p a r t s ” : [
{” i d ” : ” Cadenza ” , ” p i e c e ” : ”A cadenza ” ,

” p i e c e t a c e t ” : ” Cadenza t a c e t ”} ,
] ,
” i n s t r u m e n t s ” : [ ” F l I ” ,” VI ” ,” S ” ,”A” ,” Cont inuo ” ] ,
” v o c a l v o i c e s ” : [ ” S ” , ”A” ] ,
” s c o r e s ” : [ ” F u l l ” , ” Voca l ” , ” C h o r a l ” ] ,
} ,
” s c o r e s ” : [ ” Cadenza ” ] ,
” l a t e x ” : {},
}

Resulting file structure:
./Cadenza/

orchestrallily/

Makefile

Cadenza Music Cadenza.ily

Cadenza Score Choral.ly

Cadenza Score Full.ly

Cadenza Score Vocal.ly

Cadenza Instrument S.ly

...

Cadenza Settings Global.ily

Cadenza Settings.ily

Cadenza Settings *Score.ily

...

TeX Cadenza Include Bio.itex

TeX Cadenza Include Coverpage.itex

TeX Cadenza Include KritBericht.itex

...

TeX Cadenza Score Full.tex

TeX Cadenza Score Vocal.tex

...

TeX Cadenza Settings.itex
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Availability of OrchestralLily

OrchestralLily on the Web: Source code and Homepage

Git repository (source code):
http://repo.or.cz/w/orchestrallily.git

Homepage: http://reinhold.kainhofer.com/orchestrallily/

License: Dual-licensed under CC BY-NC 3.0 and GPL v3.0

Creative Commons: Attribution Non-commercial (BY-NC) 3.0 license

GNU Public License: GPL v3.0

Acknowledgements

The LilyPond community! http://www.lilypond.org/

The LATEXcommunity!
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